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ERÖFFNUNG DER 

ZENTRALSCHWEIZER 

DENKMALTAGE

Dienstag  
3. September 2024

Peterskapelle, Luzern

kulturerbe-entdecken.ch

«Vernetzt»



Wo
Peterskapelle, Kapellplatz 1a, Luzern

Wann
Dienstag 3.9. 
17 Uhr Führung Peterskapelle mit Reto Durrer, 
Durrer Architekten und Cony Grünenfelder, 
Kantonale Denkmalpflege  
(Dauer ca. 1 Std.)
 
18.30 Uhr Referat und Fachgespräch  
(Dauer ca. 1 ½ Std.)

Anschliessend Apéro

ÖV
Ab Bahnhof Luzern 5 Min. Fussweg,  
keine Parkplätze

Der diesjährige Eröffnungsanlass der Denkmaltage in der Zentralschweiz 
gibt den Eigentümerinnen und Eigentümern von Baudenkmälern das 
Wort, denn Baudenkmäler sind ganz besondere Gebäude, die spezielle 
Eigen tümerinnen und Eigentümer verlangen. Sie sind diejenigen, die mit 
ihren Wertvorstellungen, ihren Ansprüchen und Nutzungsideen die Er - 
haltung von Baudenkmälern fördern, aber auch hindern können und sie 
sind es, die den Unterhalt und Betrieb des Kulturdenkmals finanziell zu 
tragen haben. Passen Baudenkmal und Eigentümer zusammen, kann das 
Kulturdenkmal in all seinen Facetten in Wert gesetzt werden. So ist Denk-
malpflege immer auch Eigentümerpflege.

Nach einem Eröffnungsreferat von Catherine Glutz von Blotzheim, Sek-
tionspräsidentin Innerschweiz von Domus Antiqua Helvetica, moderiert 
die Kulturjournalistin Karin Salm ein Gespräch unter Eigen tümerinnen  
und Eigentümern von schützenswerten Gebäuden. Vor der Veranstaltung 
bietet sich die Gelegenheit, die 2018 restaurierte und umgestaltete  
Peterskapelle zu besichtigen.

ERÖFFNUNG DER ZENTRALSCHWEIZER DENKMALTAGE 

Denkmalpflege –  
Eigentümerpflege

Was
Referat: Catherine Glutz von Blotzheim, 
Sektionspräsidentin Innerschweiz von 
Domus Antiqua Helvetica, einem Verein 
von Eigentümerinnen und Eigentümern von 
schützenswerten Wohngebäuden.

Fachgespräch: Rosmarie Durrer, Eigentümerin 
Haus Huwel in Kerns; Daniel Hess, Präsident 
Baukommission reformierte Kirche Kt. Zug; 
Sebastian Geisseler, Kantonaler Denkmalpfleger 
Nidwalden und Catherine Glutz von Blotzheim

Moderation: Karin Salm, Kulturjournalistin


